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gar ein Verwandter — wozu ich denn von Herzen

Gluͤck wünſche , — thun ſie doch ein Einſehen in die

Sache ! Machen ſie , daß er aus dem verfluchten Hauſe

bleibt —
Secr . Ich will mein Moͤglichſtes tbun —

Chriſtian . Sehen ſie , von Jugend auf hat mich

der junge Herr leiden koͤnnen — und hat allemal

große Stuͤcke auf mich gehalten — wie manchmal hat

er auf der Univerſitaͤt geſagt — Chriſtian , ſo lange

ich lebe , bleibſt du bey mir , du ſollſt Brod haben ,

ſo lange ich welches habe ! — ja —ſeit er mit den

vornehmen Herrſchaften umgeht — lieber Gott , da

bin ich ihm nicht gut genug mehr . Sonſt machte

ich ihm alles zu Danke ; jetzt iſt dieß nicht recht , und

das nicht recht —Warum ? —Ach das ſehe ich wohl

ein ; ich mache keinen Staat . Er moͤchte ſo einen

jungen Brauſewind haben — und mich will er doch

nicht fortſchicken . — Gut iſt der Herr , darauf will

ich leben und ſterben — wenn er nur aus dem ver⸗

fluchten Hauſe bliebe !

Zweyter Auftritt .

Haushofmeiſter . Vorige .

Haushofm . Dero gehorſamſter Diener — Sind

ohne Zweifel der junge Herr Ruhberg ?

Secr . Nein mein Herr .

Chriſtian . Er iſt nicht u Hauſe —

Seer .
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Secr . Wenn ſein Herr zu Hauſe kommt , ſo ſage
er ihm , ich ließ ihn bitten , mich bey ſich zu erwar⸗

ten . ( ab)

Chriſtian . Sehr wohl .

Haushofm . Der Herr kommen wohl bald nach

Hauſe ? So will ich mich hier noch etwas verpa⸗

tientiren .

Chriſtian . Das moͤchte ihnen wohl zu lange

dauern .

Saushofm . So ſey er ſo gut , ihm das Billet

einzuhaͤndigen . Sage er nur : Ich waͤre der Haus⸗

hofmeiſter des von Dammdorfiſchen Hauſes . Ich

habe in der Nachbarſchaft zu thun und werde aufs

baldigſte wieder hier ſeyn . ( ab )

Dritter Auftritt .

Chriſtian allein .

Wirſt nur gar zu bald wiederkommen , meyne ich
immer . — Der iſt auch aus der vornehmen Freund⸗

ſchaft geſchickt . — Ich weiß was ich thue ; wenn das

Volk ihn noch einmal ſo uͤberlaͤuft — ſchicke ich ſie
alle zu der Fraͤulein Braut . — Mein Seel , ſchaden
kanns nicht ! Sie iſt reich — und da ſie ihn lieb

hat — thut ſie wohl einmal ein Uebriges . Er wird

ihr es ſo nie ſagen , wo ihn der Schuh druͤckt ! —

D 3 Vier⸗
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